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Vereine und  
Organisationen

Arbeitsgemeinschaft  
Ettlinger Sportvereine

Datenschutzgrundverordnung 
Die Datenschutzgrundverordnung, kurz 
DSGVO, beschäftigt viele Vereine auch nach 
einem Jahr ihrer endgültigen Inkraftsetzung 
noch immer recht intensiv.

Daher kommt die Veranstaltung von Chris-
tine Neumann-Martin, Mitglied des Landta-
ges, am 10.09. um 18:30 Uhr im Specht-
waldsaal in Spessart für alle Vereine zum 
richtigen Zeitpunkt.  Gemeinsam mit ihrem 
Gesprächspartner, Dr. Stefan Brink, dem 
Landesbeauftragten für den Datenschutz 
und Informationsfreiheit in Baden-Würt-
temberg, wird Frau Neumann-Martin über 
die Stolpersteine der Verordnung, gerade für 
Vereine, informieren.  Bitte melden Sie sich 
an unter mdl@christine-neumann.info 
oder auch über Facebook.  Gerne können Sie 
Ihre Fragen auch bereits vorab an Frau Neu-
mann-Martin senden, die versuchen wird, 
diese bei der Veranstaltung zu berücksichti-
gen. Vertreter der Vorstandschaft der ARGE 
Sport Ettlingen werden anwesend sein.

SSV Ettlingen 1847 e.V.

Abt. Turnen

START NEUER PILATESKURS:
Am Montag, 23.09., startet wieder ein neuer 
Pilateskurs. Ort: Wilhelm-Lorenz-Realschu-
le, Zeit: 1. Kurs 19-20 Uhr, 2. Kurs 20-21 
Uhr. Kosten für jeweils 10 Stunden: Nicht-
mitglieder 60 €, Mitglieder 20 €
Für Interessierte findet am Montag, 16. Sep-
tember, eine gemeinsame Schnupperstunde 
von 19.30-20.30 Uhr statt. Anmeldungen 
über die SSV-Geschäftsstelle, info@ssv-ett-
lingen.de, oder die Übungsleiterin, gabriele.
esswein@t-online.de.
Die Kursgebühr wird direkt bei der Übungs-
leiterin entrichtet.

Abt. Badminton

Hüttenwochenende 
Am vergangenen Wochenende stand das 
mittlerweile zweite Hüttenwochenende auf 
dem Programm. Dieses Jahr in einzigarti-
ger Kombination mit der Badminton-WM in 
Basel. Die Hütte war die gleiche wie letztes 
Jahr, die Dießlin-Hütte im Südschwarzwald, 
am Fuße des Belchen.
Bis auf den einsamen Wolf Linus, der die gan-
ze Woche in der Hütte (nachts) und in Basel 
auf der WM (tagsüber) verbrachte, kamen 
die ersten sechs Teilnehmer am Donnerstag 

auf der Hütte an. Das schöne Wetter wurde 
sofort für eine Gondelfahrt auf den Belchen, 
mit 1414 Meter Höhe der zweithöchste Berg 
des Schwarzwalds, genutzt inklusive einer 
kleinen Wanderung und Einkehr.
Am Freitag wurde der Belchen von der Hüt-
te aus zu Fuß erklommen (ca. 400 Höhen-
meter) und auch der Abstieg wurde von der 
Hälfte der Teilnehmer zu Fuß durchgeführt. 
Freitagabend stieß dann der größte Teil der 
Teilnehmer dazu. Nach gemeinsamem Kochen 
und Abendessen entwickelte sich ein lustiger 
Spieleabend bis weit nach Mitternacht.
Samstag war dann der große Tag für alle 
Badminton-Begeisterten. Fast alle Teilneh-
mer des Hüttenwochenendes fuhren nach 
Basel, um die Halbfinals der Badminton-WM 
anzuschauen. Es wurde in allen Diszipli-
nen Weltklasse-Badminton gezeigt, genug 
Möglichkeiten, um sich für das eigene Spiel 
etwas abzuschauen. Nach einem langen, 
aufregenden und anstrengenden Tag kamen 
dann die letzten gegen Mitternacht wieder 
an der Hütte an. Die anschließende Karten-
spiel-Runde fiel dann etwas kürzer aus, weil 
alle ins Bett wollten, um die vielen Badmin-
ton-Lehrstunden vom Tag zu verarbeiten.
Am Sonntag reisten dann nochmals drei 
Teilnehmer nach Basel, um sich die Final-
spiele anzuschauen. Der Rest der Truppe 
nutzte die Gelegenheit, auf dem Heimweg 
noch eine schöne Wandertour rund um den 
Feldsee am Feldberg zu absolvieren.
Insgesamt nahmen 16 Badmintonspieler 
vom SSV an dem Hüttenwochenende teil, 
was definitiv nach einer weiteren Fortset-
zung im nächsten Jahr schreit.
Vielen Dank an Fabi B. und Laura K. für die 
tolle Organisation des Wochenendes!

TSV Ettlingen

Besser geht‘s nicht
Sonnenschein, laue Temperaturen, nette 
Gäste, besser konnte das Marktfest für den 
TSV nicht laufen!
Mit Weinen der Waldulmer Winzergenossen-
schaft, spritzigen Cocktails und erfrischen-
den Softgetränken bescherten die TSV-Ver-
antwortlichen den Gästen fröhliche Stunden 
in einem tollen Ambiente auf dem Kirchplatz. 
Es lief sogar so gut, dass am Samstagabend 
nicht mehr alle Weine vorrätig waren. Auch 
die Cocktails wurden zwischenzeitlich in Was-
sergläsern serviert, weil die tatkräftigen Hel-
fer mit dem Spülen und Polieren nicht mehr 
nachkamen. Hier geht ein großer Dank an die 
geduldige und gut gelaunte Kundschaft, die 
das kleine Chaos gar nicht störte.
Am Sonntagvormittag erfreute sich der 
AH-Stammtisch an Kaffee, Kuchen und net-
ten Gesprächen in der Sonne. Außerdem 
führte der Vorstand, vertreten durch Sieg-
bert Böhm, Ralph Jancke und Bernd Rau, 
mit Wortwitz durch die alljährlich auf dem 
Marktfest stattfindenden Vereinsehrungen. 
Zahlreiche Mitglieder wurden für ihre „run-
den Mitgliedschaften“ geehrt.

Naturschutz statt Klimahysterie

„Freie Natur und Landschaft sind
unverzichtbare Lebensgrundlagen für Tiere,
Pflanzen und uns Menschen. Besondere
Aufmerksamkeit verdient daher der Schutz
unseres angestammten Lebensraums mit
seiner artenreichen und vielfältigen Tier- und
Pflanzenwelt.“ Von diesem unbestreitbaren
Grundsatz ausgehend, hatte die
Bürgerinitiative  Gegenwind den Gemeinde-
ratskandidaten kurz vor der Wahl folgende
Frage gestellt: „Sollen Ihrer Meinung nach
Windkraftanlagen auf dem Kreuzelberg Vorrang
vor dem Erhalt unserer Landschaft und des
Waldes erhalten?“

CDU, SPD, FDP, ULi und AfD hatten sich eindeutig gegen die
Aufstellung von Windkraftanlagen im gemeindeeigenen Wald
festgelegt. Die fwfe sind zumindest mehrheitlich gegen Windkraft auf
dem Kreuzelberg.

Wir plädieren an die Grünen Ihre dazu konträre Position, nämlich die
Billigung von Windkraftanlagen mit einer „entsprechenden Leistung“,
noch einmal zu überdenken. Die dabei in Kauf genommenen
Kollateralschäden wie die Tötung gefährdeter Vogelarten, die
Zerstörung des Naherholungsgebiets Kreuzelberg sowie die
Gefährdung unserer Gesundheit durch Lärm und Infraschall halten wir
für nicht vertretbar.

Welche Leistung ist aber erforderlich, um die Energiewende zu
realisieren? Physiker der Uni Heidelberg haben nachgerechnet, dass
dafür im Mittel, über Stadt und Land verteilt, alle 2,5 km ein Windrad
aufgestellt werden müsste!!! Zusätzlich würden Solarzellen mit einer
Zellenfläche von mehr als 1000 km² benötigt. Von diesem irrsinnigen
Vorhaben und den damit verbundenen Eingriffen in unsere
Ökosysteme, sollten sich die Entscheidungsträger im Rathaus
distanzieren. Es wird Zeit vernünftige Alternativen zur Energiewende
in Betracht zu ziehen.

Für die AfD Ettlingen, Stadtrat Dr. Michael Blos
https://www.facebook.com/ettlingenafd
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Highlight der Ehrung war die Vergabe der Eh-
rennadel in Gold an Helga Rau, da sie seit 1971 
ehrenamtlich dem TSV bei allen Aktivitäten 
mit ihrer Unterstützung und guten Laune zur 
Seite steht. Spannend bis zum Schluss seiner 
Laudatio ließ Ehren-Viezepräsident des Ba-
dischen Sportbundes, Gebhard Schnurr nicht 
durchsickern, wer diese Sonder-Auszeichnung 
der TSV-Mitglieder in diesem Jahr erhält. Umso 
verblüffender war die Überraschung für Helga 
Rau, die von all dem nichts wusste.
Der Verein möchte sich auch in diesem Jahr 
bei allen Helfern für die tatkräftige Unter-
stützung, sowie bei den Gästen für ihren 
großen Hunger und Durst bedanken!

 
Die Mitglieder freuen sich über ihre Ehrungen.
� Foto: Nina Skala

TSC Sibylla Ettlingen

Sondertraining für die  
Landesmeisterschaften
Im September stehen die LANDESMEISTER-
SCHAFTEN der Hauptgruppe I und II in Stan-
dard und Latein an. Als Fördermaßnahme 
hat der  TSC Sibylla beschlossen, alle Paare, 
die an den Landesmeisterschaften teilneh-
men, mit einem zusätzlichen Fitness-Son-
dertraining zu unterstützen, das das Tech-
niktraining in Standard und Latein ergänzen 
und die Chancen bei der LM erhöhen soll – 
Turniertanz ist in allererster Linie Leistungs-
sport, und ohne Beweglichkeit, Kraft und 
Kraftausdauer geht in diesem Sport nichts.
Für August und September hat der Verein 
deshalb in Kooperation mit Sport- und Fit-
ness-Trainerin Sandra Kegreis ein spezielles 
Aufbautraining Fitness für seine Tanzpaare 
vereinbart, das im neuen Ettlinger Fitness-
Zentrum „Mr. & Mrs. Fit“ stattfindet. Aus-
gesucht wurde dafür „Jumping Fitness“ 
- ein hochwirksames, gelenkschonendes 
Kraftausdauertraining. Bei einem jeweils 
einstündigen Power-Workout zu rhythmi-
schen Beats wird in den Wochen vor den 
Landesmeisterschaften ein Mobilitäts- und 
Krafttraining durchgeführt und dabei auch 
die fürs Tanzen wichtige Rumpfmuskulatur 
trainiert, was eine deutliche Verbesserung 
der Körperstabilität bewirkt.
Im Anschluss daran können die Paare im 
Clubsaal 005 „gut aufgewärmt“ und mit ge-
kräftigten Muskeln mit den Standard- und 
Lateintrainern des Clubs Techniktraining, 
Gruppennachholtraining, Sondertraining 
oder Privatstunden vereinbaren oder ein-
fach freies Training machen und sich für die 
Landesmeisterschaften im September vor-
bereiten. Viel Erfolg!

 
Tanzpaare im Fitness-Training� Foto: RGG

TTV Grün-Weiß Ettlingen

Grandioses Marktfest

 
Abendstimmung beim Marktfest�  
� Foto: Christian Gerwig

Der Start des Marktfestes am Freitagabend hat 
sich erneut bewährt. Dank der hervorragenden 
Musikauswahl durch das Kultur- und Sportamt 
ging es auf der Sparkassen-Bühne am Neuen 
Markt mit karibischen Klängen der Havanna 
Coastline Band beschwingt und fröhlich los. 
Das optimale Wetter ließ die durstenden Keh-
len auch nach den leckeren, kühlen Getränken 
lechzen und das Tanzen vor der Bühne mach-
te unsere Gäste hungrig. Einem ruhigen Start 
am Samstag folgte ein arbeitsamer Abend, der 
dafür sorgte, dass unsere Merguez-Würste der 
Metzgerei Kappler bereits um 22 Uhr ausver-
kauft waren. Statt karibischen Klängen erfreu-
ten sich die Besucher an diesem Abend am 
fetzigen Rock ‚n´ Roll der Band The Hot Rolls. 
Ein Highlight danach nochmals die Gruppe 
Bow Tie Willi, die am Sonntagnachmittag die 
Menge in Ekstase geraten ließ. 

Liebevolle TTV-Tischdeko �  
� Foto: Christian Gerwig

Aber noch erfreulicher als die tolle Stim-
mung war der Einsatz unserer Mitglieder und 
Freunde und der Wille zum Erfolg des Vereins 
etwas beizutragen. Eine sehr junge Garde, 
die mit Spaß und Energie dabei war, dazu die 
„Routiniers“, die sich freuen durften, dass 
„die Jungen“ das Ding rockten. Besonders 
schön war die Tischdeko beim TTV, die von 
Karin Hiller in liebevoller Kleinarbeit gestal-
tet wurde.
Stellvertretend für alle Helfer, die sich auch 
aus dem Eltern- und Freundeskreis rekrutier-
ten, geht ein großer Dank an die „Chef-Or-
ganisierer“ Ottmar Hiller und Rainald Knaup 
und natürlich an alle, die dafür gesorgt 
haben, dass Spaß und Erfolg nicht zu kurz 
kamen. Danke an die Stadt für die Organisa-
tion, verbunden mit der Hoffnung, dass es 
auch im Jahr 2020 im Falle einer Tiefgara-
gensanierung eine akzeptable „Zwischenlö-
sung“ für die am Neuen Markt stationierten 
Vereine geben wird.

Ettlinger Keglerverein e.V.

DCU-Supercup 
Am Freitag, 30. August, 18 Uhr, findet auf 
der Bahnanlage des Ettlinger KV in der Hut-
tenkreuzstraße 1 der DCU-Supercup statt.
Zur Eröffnung der neuen Saison treten der 
amtierende Deutsche Meister der Männer 
und der Frauen gegen den amtierenden Po-
kalsieger Männer und Frauen an. Konkret 
heißt das: VKC Eppelheim (Deutscher Meis-
ter Männer) gegen RW Sandhausen (Pokal-
sieger Männer) sowie SG BW/GH Plankstadt 
(Deutscher Meister und Pokalsieger Frauen) 
gegen DKC Alt Heidelberg (Vizepokalsieger 
Frauen).
Da sowohl bei den Frauen wie auch bei den 
Männern hochkarätige Mannschaften antre-
ten, können wir spannende Spiele mit erst-
klassigen Ergebnissen erwarten.
Die Siegerehrung ist gegen 21:15 Uhr ge-
plant.

Albgau-Musikzug  
Ettlingen e.V.

Rückblick Marktfest 
Auch in diesem Jahr startete das Marktfest 
wieder am Freitagabend um 19 Uhr. Bei som-
merlichen Temperaturen konnten die Fest-
besucher die Woche an unserem Stand und 
an unserer Bar bei unterhaltsamer Musik der 
Fernandos ausklingen lassen. 
Am Samstag fand der Festbetrieb ab 11 Uhr 
seinen Fortgang. Mittags spielte unsere ei-
gene Big Band auf, danach folgte um 19 Uhr 
der Gastauftritt von Michele Mahn und um 
ca. 20 Uhr rockte HARDCOVER unser Zelt.
Unsere Musikfreunde, die Lingenfelder Dorf-
musikanten, eröffneten unser musikalisches 
Programm am Sonntag. Am Nachmittag 
spielte sodann wieder unsere eigene Big 
Band. Den Festausklang umrahmte der Mu-
sikverein Waldbronn-Busenbach mit ihrer 
Gruppe everGreen swing attack.
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Wir können auf ein sehr erfolgreiches und 
harmonisch verlaufendes Marktfest zurück-
blicken. 
Wir bedanken uns recht herzlich bei unseren 
zahlreichen Gästen, unseren Musikerinnen 
und Musikern, unseren vielen fleißigen Hel-
fern vor, während und nach dem Fest, unse-
ren Freunden, den Ettlinger Moschdschellen. 
Ohne all diese fleißigen Helfer wäre so ein 
großes Fest nicht möglich. Wir freuen uns 
auf ein Wiedersehen beim Marktfest 2020.

 
Big Band des Albgau Musikzugs�  
� Foto: A.Maucher 

Singkreis Ettlingen e.V.

Marktfest Rückblick - Dank
Auch der Singkreis Ettlingen war wieder mit 
dabei. Am Freitagabend mit einer Weinstube 
und am Samstag und Sonntag mit seinem 
„Singkreis-Cafe-am Schloss“. 

 
Fleißige Helfer am Ku-
chenstand� Foto: 
Singkreis Ettlingen

Ideales Sommerwet-
ter war Garant für 
ein gelungenes Fest-
wochenende. Nach 
zögerlichem Anlauf 
am Freitagabend fan-
den sich immer mehr 
Gäste in unserer ge-
mütlich bestuhlten 

Sitzecke ein, die speziell als „Weinstube“ 
ausgerichtet war. Für viele Gäste eine Oase, 
ein kurzes „Luftholen“ von den lautstarken 
Bühnenstandorten mit den Musikbands in 
der Innenstadt und einer Möglichkeit zum 
freundschaftlichen Plausch. Am Samstag 
und Sonntag bot sich unser Stand in voller 
Größe als „Singkreis-Cafe-am Schloss“ dar. 
Schnell füllten sich die Tische bei unserem 
ansprechenden Caféambiente mit seinem 
vielfältigen selbstgebackenen Kuchen- und 
Tortenangebot. Der Ansturm auf unsere 
Kuchentheke war riesig und brachte unsere 
Helfer hinter der Kuchentheke und an den 
Kaffeemaschinen ordentlich zum Schwitzen. 
Am Sonntagnachmittag war unser Kuchen-
angebot so gut wie ausverkauft. Bei der 
Vorstandschaft zeigte sich einstimmige Zu-
friedenheit über den Festverlauf. Ein ganz 
besonders herzliches Dankeschön gilt allen 
Helferinnen und Helfern bei der Standbeset-
zung sowie den Auf- und Abbauhelfern und 
allen überaus fleißigen und treuen Kuchen-
spendern. Sie sind alljährlich der Garant für 
eine erfolgreiche Marktfestteilnahme. Herz-
lichen Dank an unsere zahlreichen Besucher 

an unserem Stand. Unser Dank auch an das 
verantwortliche Team des Kulturamtes für 
die freundliche Unterstützung und Gesamt-
planung des Marktfestes.

Marinekameradschaft

Shantychor begeistert Marktfestbesucher
Zwanzig Minuten vor elf Uhr war am letz-
ten Sonntag auf dem Hugo-Rimmelsbacher-
Platz beim Marktfest noch so ziemlch „tote 
Hose“. Als aber kurz darauf der Shantychor 
auf der Bühne stand, waren bereits fast 
alle Sitzgelegenheiten besetzt und immer 
mehr Publikum kam noch hinzu, sehr zur 
Freude der Sänger und Chorleiter Luis Craff. 
Nach einer kurzen Einführung von Harald 
Brück über die Bedeutung und Rolle eines 
„Shantyman“ auf einem früheren Großsegler 
gab es vom Chor acht Lieder zu hören, bei 
denen abwechselnd vier „Shantymen“ als 
Vorsänger im Einsatz waren und der Chor den 
jeweiligen Refrain dazu sang.
Nach einer kurzen Erfrischungspause folgte 
die Fortsetzung, diesmal mit reinem Chorge-
sang und Liedern, die den nach wie vor sehr 
zahlreichen Zuhörern zumeist bekannt wa-
ren und zum Mitsingen anregten. Als nach 
ca. einer halben Stunde das Ende des Auf-
tritts angekündigt wurde, gab es mit „Antje, 
mein blondes Kind“ die geforderte Zugabe, 
die Sänger freuten sich über den gelungenen 
Auftritt und den guten Publikumszuspruch, 
und fröhlich gestimmte Zuhörer machten 
sich auf den Weg nach Hause oder zum Bum-
mel über das Marktfest.

Schwarzwaldverein  
Ortsgruppe Ettlingen e.V.

Unser Septemberprogramm
So., 1. September,  
Erlebniswandern auf der Höhe
Schlemmen bei Spiel und Spaß rund um Neu-
satz und Rotensol. 
Es gibt auch Preise zu gewinnen.
Wanderführer: Werner Deininger
Abfahrt: 
Karlsruhe Bahnhofsvorplatz: 09:17 Uhr
Ettlingen Stadt: 09:33 Uhr
Gehzeit: ca. 3,0 Stunden / 8,0 km
Auf-/Abstieg: 170 m / 145 m (leicht)
erforderlich: City- bzw. Seniorenkarte

Do., 05.09.19, Wanderung im Kraichgau
Die Wanderroute führt von Zeutern nach 
Östringen zur Mittagseinkehr.
Rückkehr je nach Lust und Laune mit dem 
Bus nach Mingolsheim oder über einen be-
kannten Wanderweg zur Haltestelle. 
Wanderführer: Konrad Becker
Abfahrt: Ettlingen Stadt: 08:38 Uhr
Karlsruhe Hauptbahnhof: 09:17 Uhr
Gehzeit: ca. 4,0 Stunden / 12,9 km; 
ca. 2,5 Stunden / 7,8 km
Auf-/Abstieg: 168 m / 187 m (leicht); 
171 m / 139 m (leicht)
erforderlich: Regio- bzw. Seniorenkarte

Do., 12.09.19, zum 2. Mal
...ja mir san mit dm Radl do... Peter Ehrle 
radelt mit uns über Feld, Wald und Wiesen zu 
einer gemütlichen Einkehr.
Start: Ettlingen Wasenaff
Leitung: Peter Ehrle

So., 15.09.19, Alsenztal – Wanderweg 
(3. Etappe)
Wir starten in Rockenhausen und nehmen 
den Pfälzer Höhenweg bis zum Weidelba-
cherhof (Rast im Hühnerhaus).
Besuch der Ruine Randeck und der romani-
schen Kirche in Oberndorf. Das Ende der Tour 
ist im Fachwerkstädchen Alsenz.
Wanderführer: 
Christian Schottmüller (Schö.)
Abfahrt: Ettlingen Stadt: 07:28 Uhr
Karlsruhe Hauptbahnhof: 08:06 Uhr
Gehzeit: ca. 6,0 Stunden / 17,5 km
Auf-/Abstieg: 340 m / 392 m 
(leicht – mittel)
erforderlich: Fahrkarte bis Karlsruhe Hbf.;
Rheinland-Pfalz-Ticket wird dort gelöst

Deutscher Alpenverein  
Sektion Ettlingen e.V.

Wandern und Radfahren

So. 1. September
Genusswandern mit Renate Hoppe und Si-
grid Kraft in Sasbachwalden. Wir wandern 
vom Kurhaus teilweise über schmale Wurzel-
pfade, durch Reben und durch wildromanti-
sche Waldstücke. Nach dem „Fuchsschrof-
fen“ geht es teils auf Treppenstufen hinab 
zum Brigittenschloss. Der Rückweg führt 
uns entlang der Gaishöll-Wasserfälle zurück 
nach Sasbachwalden. Rucksackverpflegung. 
Abschlusseinkehr. Anforderung: Kondition 
für 11,2 km Strecke mit 570 Hm. Gehzeit 
etwa 5 h. Trittsicherheit auf naturbelasse-
nen Wanderwegen, Pfaden und steilem Ge-
lände. Teils rutschig bei Nässe. Treffpunkt: 
um 10 Uhr am Parkplatz Freibad Ettlingen. 
Gäste sind willkommen.

Sa. 7. September
Radtour mit Rainer Stender auf dem MÖBS-
Radweg. Eine Vielzahl von Radtouren brin-
gen uns unsere Heimat näher. Dazu zählt der 
MÖBS-Radweg, der auf Wald- und Wiesen-
wegen durch die Gemeinden Muggensturm, 
Ötigheim, Bietigheim und Steinmaueren 
führt. Vom Freibad Ettlingen fahren wir 
über Malsch nach Muggensturm und nach 
der Rundtour wieder zurück. Bitte Ersatz-
schlauch und Vesper mitbringen. Bei Regen 
fällt die Tour aus. Anforderung: Kondition 
für 70 km Strecke in der Ebene. Helmpflicht. 
Treffpunkt: um 9:30 Uhr am Parkplatz Frei-
bad Ettlingen. Gäste sind willkommen.

So. 8 September
Wanderung für Jedermann mit Werner 
Daum rund um Burbach. Dieser Rundweg 
steht unter dem Motto „Holz trifft Kunst“. 
Wir sehen künstlerisch gestaltete Sitzbän-
ke sowie schöne Aussichten und alte Fach-
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werkhäuser. Rucksackverpflegung. Schlus-
seinkehr möglich. Anforderung: Kondition 
für 17,5 km Strecke mit 400 Hm auf teils 
schmalen Pfaden. Treffpunkt: um 9:30 Uhr 
am Parkplatz Freibad Ettlingen. Gäste sind 
willkommen.

Bergzeit Ettlingen e.V.

Lust auf Canyoning?
Beim Canyoning begeht man tief einge-
schnittene Schluchten durch Abseilen, Rut-
schen und Springen. Ausgestattet mit Seil, 
Gurt und Neoprenanzug lernt man bei einem 
Mix aus Abenteuer und Spaß atemberauben-
de Landschaften kennen. Hierfür fahren wir 
ins Tessin, das mit seinen ausgewaschenen 
Granit-Felsen, glasklaren Pools und berühm-
ten Schluchten den Canyoning-Hotspot der 
Alpen darstellt.
Wir bieten geführte Touren durch einen aus-
gebildeten Canyoning-Guide (Tiroler-Berg-
sportführerverband) inklusive Ausrüstung, 
Unterkunft und Verpflegung an. Für das Can-
yoning solltest du Spaß am Wasser haben 
und schwimmen können.
Wenn du nun Lust bekommen hast gemein-
sam mit einer Gruppe Neues zu erleben, dann 
melde dich doch einfach an! Plätze sind 
noch frei für das Wochenende 19.–22. 
September. Weitere Termine für geschlos-
sene Gruppen (6-9 Teilnehmer) stehen auf 
der Homepage zur Auswahl.
Weitere Informationen sowie den Link zur 
Anmeldung findest du unter www.bergzeit-
ettlingen.de. Bei Fragen kannst du auch ger-
ne unserem Canyoning-Guide Leo Führinger 
eine Mail schreiben oder ihn anrufen: 01525 
3130014

 
� Foto: Leo Führinger

Caritasverband

Kostenlose Selbstbehauptungskurse 
In diesem Workshop lernst du selbstbewusst 
aufzutreten und dich in schwierigen Situati-
onen zu behaupten. Mit praktischen Übun-

gen lernst du in kleinen Gruppen deinen 
Körper gut und sicher einzusetzen.
In einem geschützten Rahmen und mit einer 
erfahrenen Trainerin bzw. einem erfahrenen 
Trainer lernst du außerdem körperliche Ab-
wehrtechniken zur Selbstverteidigung.
Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich, die 
Kurse sind geschlechtergetrennt. Die Teil-
nahme ist kostenlos und für Verpflegung ist 
gesorgt. 

Selbstbehauptung für Frauen  
ab 16 Jahren
Termin: Donnerstag, 5. September, 

10 - 14:30 Uhr (inkl. 30 Mi-
nuten Mittagspause)

Ort: Caritaszentrum Ettlingen, 
Middelkerkerstr. 4

Anmeldung an natalie.steiner@caritas-ett-
lingen.de

Selbstbehauptungskurs für Männer  
(17 - 28 Jahre)
Termin: Freitag, 13 September, 

15 - 19 Uhr
Ort: Caritaszentrum Ettlingen, 

Middelkerkerstr. 4
Anmeldung an natalie.steiner@caritas-ett-

lingen.de

Meile des Ehrenamtes
Lust auf Ehrenamt?
Die eigenen Kompetenzen sinnvoll einset-
zen; gebraucht werden und die Lebensqua-
lität anderer Menschen durch aktives Tun 
verbessern – all das macht Ehrenamt aus. 
Die Arbeit der heutigen Caritasverbände hat 
ihren Ursprung in ehrenamtlichem Engage-
ment. Wer handelt und nicht nur redet, gibt 
der Solidarität ein Gesicht.
Auch dieses Jahr beteiligte sich der Caritas-
verband Ettlingen wieder mit einem eigenen 
Informationsstand an der Meile des Ehren-
amtes.
Vorgestellt wurden die vielfältigen Möglich-
keiten des ehrenamtlichen Engagements in 
den verschiedenen Einrichtungen des Cari-
tasverbandes Ettlingen.
Die Aufgaben erstrecken sich vom Besor-
gen der Baby-Grundausstattungen für be-
dürftige Mütter über Besuchsdienste und 
Gottesdienst-Gestaltung in der Arbeit mit 
Senioren, bis hin zum Mitgestalten der 
Gruppenangebote in der Tagespflege Wald-
bronn oder in der Gemeindepsychiatrischen 
Tagesstätte sowie dem Zeitung-Austragen 
der Mitgliederzeitschrift.
Neu hinzugekommen sind insbesondere im 
Migrationsbereich neue Dienstleistungsan-
gebote wie die sogenannten „Sprachmitt-
ler“. Sie leisten Übersetzungs-Dienste, um 
die Kommunikation zwischen Menschen mit 
geringen Deutschkenntnissen in Einrichtun-
gen wie Schulen, Kindergärten oder anderen 
Institutionen zu ermöglichen.
Für Ettlingen wird gerade auch eine Gruppe 
von Migrantinnen und Migranten gebildet, 
die durch Auswertung der eigenen Erfahrun-
gen den Zugang zu Beratungs- und Unter-
stützungsangeboten für Neuankömmlinge 
erleichtern soll.

Auch für diese Tätigkeiten freuen wir uns 
über neue Mitgestalter.
Gemeinsam mit anderen ehrenamtlich En-
gagierten eine sinnvolle Aufgabe zu be-
wältigen, macht nicht nur Spaß, sondern 
erweitert auch die eigenen Erfahrungen und 
Kompetenzen. Deshalb gaben unsere lang-
jährig ehrenamtlich Engagierten bereitwil-
lig und ausführlich Auskunft über ihre ganz 
persönlichen Erfahrungen in den verschie-
denen Aufgabenfeldern. Zudem gab es das 
Info -Blatt über alle Ehrenamts-Tätigkeiten 
im Verband. Viele Passanten des Marktfestes 
nutzten rege dieses Angebot. Eine Rose wird 
die Interessierten an die Caritas erinnern.

Wie kommen Sie zu einem Ehrenamt beim 
Caritasverband Ettlingen?
Zu Beginn jedes Ehrenamtes steht zunächst 
immer ein ausführliches Informationsge-
spräch. Die ehrenamtlichen Tätigen bestim-
men den Zeitaufwand für ihren Einsatz selbst 
und suchen sich eine Tätigkeit aus, die sie 
gerne ausführen möchten. Sehr interessiert 
sind wir aber auch an Ihren Gestaltungs- und 
Einsatzideen, entsprechend Ihren besonde-
ren Fähigkeiten und Interessen. Wir entwi-
ckeln diese gern mit Ihnen gemeinsam, um 
sie mit der Ehrenamts-Koordinatorin oder 
der Anleiterin vor Ort umzusetzen.
Eine angemessene Einarbeitung und Beglei-
tung gehören zum Ehrenamt dazu sowie eine 
Haftpflicht- und Unfallversicherung.
Eine unverbindliche Information erhalten 
Sie in einem Gespräch oder per Mail bei 
unserer Ehrenamtskoordinatorin Ulrike Möl-
lers, T. 07243/515-134 ulrike.moellers@
caritas-ettlingen.de

 
Ehrenamtsstand auf dem Marktfest in Ettlingen
� Foto: Ulrike Möllers

Gesamtfeuerwehr  
Altersmannschaft

Ausflug zum SWR 
Vergangene Woche trafen sich am Samstag-
morgen die Alterskameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Ettlingen gemeinsam mit ihren 
Frauen und einigen Witwen von verstorbe-
nen Alterskameraden zu einem Tagesaus-
flug. Das Schöne war, dass alle Feuerwehr-
abteilungen von Ettlingen bei dieser Fahrt 
vertreten waren. Angeführt von Gesamtob-
mann Josef Jilg, der zugleich Organisator 
und Reiseleiter dieses Ausfluges war, ging es 
pünktlich vom Feuerwehrhaus in der Hertz-
straße los.
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Ziel war der Südwestrundfunk in Baden-Ba-
den. Dort angekommen wurden wir vom Stellv. 
Gesamtaltersobmann Klaus Schosser, der die 
Kontakte zu dieser Besichtigung hergestellt 
hatte, herzlichst empfangen. Bevor wir zur 
Besichtigung starteten, wurden noch zur Er-
innerung Gruppenbilder vor dem Häuschen 
der bekannten Kaffee oder Tee-Nachmittags-
Fernseh-Sendung im Freien gemacht. Dies war 
ein guter Start und mit einem interessanten 
Informationsvortrag begann die Führung. In 
zwei Gruppen eingeteilt wurden wir durch 
Frau Hamm und Herrn Wisbar vom SWR durch 
die Produktionshallen geführt. Aber auch 
die Abteilungen der Requisite, Schreinerei, 
Maler– und Lackiererei und vielem mehr war 
für uns alle hoch interessant. Man erfuhr so 
manche Hintergründe über die Entstehung ei-
nes Filmes, Serie oder Unterhaltungssendung, 
die man ansonsten gar nicht so sieht. Nach 
zweieinhalb Stunden war für alle Teilnehmer 
eine einmalige, tolle, unterhaltssame und 
wissenswerte Führung zu Ende und Josef Jilg 
bedankte sich im Namen aller Teilnehmer bei 
dem Team vom Südwestrundfunk.
Mit dem Bus ging es weiter zum Hopfensch-
lingel nach Rastatt. Hunger und Durst wur-
den bei einem gemeinsamen Mittagessen 
gestillt und später bei Kaffee und Kuchen 
oder einem erfrischenden Eis verbrachten 
wir noch einige gemütliche Stunden im Kreis 
der großen Feuerwehrfamilie. Zudem meinte 
es Petrus gut mit uns und die Sonne strahlte 
um die Wette, sodass auch der Biergarten 
reichlich genutzt wurde.
Gegen Spätnachmittag erreichten wir wie-
der Ettlingen und an den zufriedenen, lä-
chelnden Gesichtern konnte man ablesen, 
dass es ein gelungener und abwechslungs-
reicher Ausflug war. Unser Dank geht an 
unseren Busfahrer Joschi Melischko, der uns 
sicher wieder nach Hause chauffierte. Dank 
aber auch den Gesamtaltersobmann Josef 
Jilg, der alles bestens organisiert und vor-
bereitet hatte.

 
Josef Jilg� Foto: Josef Jilg

Förderkreis für  
Ganzheitsmedizin e.V.

Und der Countdown läuft noch immer...
Auf dem Marktfest habe ich mich am Sonn-
tag mit einer wunderbaren Frau unterhalten, 
die mich dann irgendwann auf den Kopf zu 
gefragt hat: „Was macht der Förderkreis nun 
überhaupt hier in Ettlingen ? Der hat doch 
immer in Herrenalb gewurschtelt ! Und wieso 
veranstaltet er diesen Familienkongress ?“

Das stimmt. Der Förderkreis hat knapp 30 
Jahre lang in Herrenalb gewurschtelt. Und 
dabei gab es allerhand zu erleben ! 
Und während sich der Verein im Schwer-
punkt der „Akutbegleitung und Nachsorge“ 
gewidmet hat (dh. wie können Menschen 
während sowie im Anschluss an stationäre 
oder ambulante psychotherapeutische und/
oder medizinische Behandlung begleitet 
werden), widmen wir uns nun vermehrt dem 
„präventiven Bereich“.
Anstoß dafür war eine Teamsitzung, die ge-
schlossen aus Familienmenschen bestand 
und in der es darum ging, was uns eigentlich 
im Moment am meisten belastet, beschäf-
tigt und interessiert:
„Mein Sohn wird in der Schule gemobbt - wie 
gehe ich damit um?“
„Mein Mann & ich, wir haben schon lange kei-
nen Sex mehr!“
„Meine pubertären Kinder machen mich irre ! 
Wie überlebe ich das?“
„Meine Freundin kreist nonstop um ihre Kin-
der - sie ist überhaupt nicht mehr sie selbst.“ 
„Ich bin überhaupt nicht mehr ich selbst, seit 
ich Kinder habe ! Ich reiße mir den Arsch auf 
und bin einfach nur noch müde!“
„Meine siebzigjährigen Eltern haben über-
haupt kein Verständnis für meine Ausraster !“
„Und was würde Anselm Grün dazu sagen ?“
Und so wurde der Familienkongress geboren 
- von dem wir hoffen, dass er auch bei euch 
offene Türen und Tore trifft !
Der Förderkreis für Ganzheitsmedizin e.V. 
wurde übrigens schon 1989 von Dr. Walther 
Lechler und Freunden gegründet und stellt 
eine unabhängige Vereinigung von Ärzten, 
Psychotherapeuten, Pädagogen und Theo-
logen sowie von psychischen Krankheiten 
Betroffenen und Angehörigen dar. Der man-
chem vielleicht schräg anmutende Begriff 
der Ganzheitsmedizin entstammt dabei dem 
medizinischen Konzept „Krankheit und Ge-
nesung eines Menschen nicht ausschließlich 
vor dem Hintergrund individuellem körperli-
chen Wohlergehens zu betrachten – sondern 
vielmehr auch in umfassenderen Zusam-
menhängen wie psychischen, sozialen, po-
litischen, systemischen und theologischen 
Einflüssen zu erfassen“.
2019 hatte der FfG nicht nur 30-jähriges 
Jubiläum - hierfür danken wir vor allen 
Dingen unseren rund 700 Mitgliedern und 
zahlreichen Veranstaltungsbesuchern - wir 
haben auch den Schritt gewagt und sind 
seitdem als Ettlinger Verein registriert !
IN 6 WOCHEN startet der 1. Ettlinger Fami-
lienkongress vom 9. bis 13. Oktober !

 
Felicitas Richter� Foto: FfG

Felicitas Richter begrüßen wir am Samstag, 
12. Oktober um 16 Uhr zu ihrem Vortrag 
„Schluss mit dem Spagat - wie Sie aufhö-
ren, sich zwischen Familie und Beruf zu 
zerreißen“. Denn die „Edel-Variante“ der 
Depression, der „BurnOut“ (zynisch auch 
als der „Ritterschlag der Leistungsfähigen“ 
bezeichnet), zieht sich auch durch Familien:
Kinderarzt oder Konferenz ? Schulfest oder 
Dienstreise ? Kuchen backen & Spielplatz 
oder Steuererklärung endlich abschließen?
Gerade Familienleben und Beruf unter einen 
Hut zu bekommen ist eine echte Herausfor-
derung.
Berufstätige Eltern versuchen ihre Zeit op-
timal einzuteilen. Und dennoch bleibt das 
schlechte Gewissen. Und gut fühlt es sich 
allemal nicht an !
Felicitas Richter, Diplom-Sozialpädagogin, 
zeigt praktische und gangbare Möglichkei-
ten auf der MultiTaskingFalle zu entkommen.
Einzelne Vorträge gibt es ab 10 Euro, Tages-
tickets ab 20 Euro (Sonntags) bzw. 40 Euro 
(Samstags), Kinder bis 12 Jahre sind frei.
DER VORVERKAUF HAT BEGONNEN - 
DIE PLÄTZE SIND BEGRENZT !
Förderkreis für Ganzheitsmedizin  
Tel. 07083-3845 
(Mo bis Do von 0830-1230h), 
info@foerder-kreis.de, www.foerder-kreis.de

Deutsch-Russische- 
Gesellschaft

Workcamp des Volksbundes in Karlsruhe
26 Jugendliche aus 11 Nationen, darunter 
Jana Sushko und Liudmilla Sergeva aus Gat-
schina, haben beim Internationalen Work-
camp des Volksbundes Baden-Württemberg 
in Karlsruhe Kriegsgräber gepflegt, Vor-
urteile abgelegt und Freundschaften ge-
schlossen. Bei der Abschlussveranstaltung 
wurden die Eindrücke der letzten beiden 
Wochen wiedergegeben und wirkungsvoll 
vorgetragen. Der Landesvorsitzende Guido 
Wolf MdL, Minister der Justiz und für Euro-
pa, dankte den Teilnehmern und Teamern für 
ihren Einsatz. Gerade vor dem Hintergrund 
der aktuellen Rahmenbedingungen rief er 
zu einem friedlichen und geeinten Europa 
auf, welches die Kriege des 20. Jahrhunderts 
nicht vergessen darf.

 
Die Jugendlichen sangen „Blowin in the 
Wind“ und jeder/jede Einzelne formulierte 
einen Wunsch an die Zukunft.�
Foto: Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge
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Englischstammtisch

Der nächste Englischstammtisch findet am 
Montag, 2. September im Raum der Rebhe-
xen (Untergeschoss des Eichendorff-Gym-
nasiums, schräg gegenüber der „Kleinen 
Bühne“ ) statt. Alle Freunde der englischen 
Sprache sind herzlich eingeladen.
Der Stammtisch findet jeweils am ersten 
Montag des Monats (außer an Feiertagen) 
um 19.30 Uhr statt.

Bürgerverein Neuwiesenreben

Sommerpause beendet
Die Sommerpause neigt sich dem Ende zu 
und der Bürgertreff wird wieder aktiv.
Wir starten im September mit folgendem 
Programm:
Walking mit Frau Dubac ab Montag, 2. Sep-
tember, wöchentlich von 9 bis 10 Uhr
Bürgersprechstunde mit René Asché und 
Helmuth Kettenbach am Montag, 2. Sept., 
von 10 bis 11 Uhr. Die Bürgersprechstunde 
findet 14-täglich statt.
Fit im Park jeden Freitag von 9 bis 9:45 Uhr 
bis einschließlich 27. September.
Literaturkreis Neuwiesenreben am 
Donnerstag, 19. Sept., von 19 bis 22 Uhr.

Spendenaktion  
Wie schon berichtet, wurde unser Bücher-
schrank leider abgebrannt. Ob Arnold hat 
uns zugesagt, dass der Bücherschrank wie-
der aufgebaut wird. Unseren herzlichen 
Dank dafür. Wir, der Bürgerverein Neuwie-
senreben, werden einen finanziellen Beitrag 
leisten. Wenn Sie uns unterstützen möch-
ten, können Sie unsere Spendendosen bei 
Bäckerei Reuss, Friseurstudio Klöffer und 
Physiotherapiepraxis Auer dafür nutzen. 
Möchten Sie gerne einen Betrag überwei-
sen, dann bitte auf das Konto des Bürger-
verein Neuwiesenreben, Sparkasse Karlsru-
he, IBAN: DE25 6605 0101 0001 0338 36 mit 
dem Stichwort: Bücherschrank. Über eine 
rege Beteiligung würden wir uns freuen.

Historische Bürgerwehr  
Ettlingen 1715 e.V.

Nachlese Marktfest, Auftritt Winnenden
Nachlese Marktfest 
Das Marktfest ist vorüber, die Vorstandschaft 
der Historischen Bürgerwehr bedankt sich bei 
allen aktiven und passiven Mitgliedern, deren 
Familienangehörigen und Freunden für die tat-
kräftige Mithilfe bei Auf- und Abbau, Festbe-
wirtung, Meile des Ehrenamtes und natürlich 
auch der Gestaltung des Musikprogramms, 
hier an erster Stelle, die Musikband Inkognito. 
Natürlich bedanken wir uns auch bei unseren 
Gästen, die durch ihr Kommen die Pflege des 
heimatlichen Brauchtums unterstützt haben.
Heimattage Baden-Württemberg in Win-
nenden 
Schon am 8.9. wird die Hist. Bürgerwehr Ett-
lingen die Farben der Stadt Ettlingen beim 

großen Landesfestumzug in Winnenden 
vertreten. Treffpunkt Bürgerwehrheim um  
9.45 Uhr, Abfahrt pünktlich um 10 Uhr.

Infos
Wer sich für die Pflege des heimatlichen 
Brauchtums und die Bürgerwehr interes-
siert, kann sich bei unserem Kommandanten 
Hauptmann Thilo Florl unter 07243/ 93669 
oder kommandant@buergerwehr-ettlingen.
de in Kontakt treten. Auch bietet unsere 
Homepage www.buergerwehr.ettlingen.de 
eine Fülle von Informationen an.

kleine bühne ettlingen e.V.

Neue Saison beim Marktfest vorgestellt
Ein voller Erfolg war das Marktfest für die 
„Gelbhemden“ der kleinen bühne am ver-
gangenen Wochenende. Bei bestem Wetter 
hat sich das Ensemble des Theatervereins im 
Hof der Schlossapotheke in die Herzen der 
Zuschauer gespielt. 
Das Stück „Könne mer zu Sach komme“ nach 
der Textvorlage von Daniel Frenz und in Sze-
ne gesetzt von Lukas Buck kam beim Publi-
kum bestens an. Vorgestellt wurde in dem 
humorigen Stück jeweils eine Szene aus den 
drei neuen Inszenierungen der kleinen büh-
ne, verpackt in eine kurzweilige Rahmen-
handlung. Zu sehen waren kleine Ausschnit-
te aus der Komödie „Männerhort“ (Regie: 
Luigi Biolzi, Premiere 12.10.), dem Schau-
spiel „Kunst“ (Regie: Werner Kern, Premie-
re 02.11.) und dem Mystery-Theaterstück 
„Amber Hall“ (Regie: Daniel Frenz, Premiere 
22.02.20). Das Publikum neugierig machen 
auf die neue Saison im Ettlinger Theater ist 
das erklärte Ziel der Schauspielertruppe. Und 
das scheint gelungen. „Wir sind nun so ge-
spannt, dass wir alle Stücke sehen möchten“ 
– mit diesem Satz verließen viele Gäste zu-
frieden lächelnd den Apothekenhof. Beson-
derer Dank für die insgesamt 15 etwa 20-mi-
nütigen Vorstellungen gilt natürlich den 
Schauspielern Monika Hertrampf, Carmen 
Steiner, Yousef Mostaghim, Matthias Hüther 
und Adrian Müller, nebst Autor und Regie. 
Ein Dankeschön auch an alle Mitglieder, 
die Auf- und Abbau und Standdienst über-
nommen haben, an alle Helfer, sowie die 
Schlossapotheke, Herrn Dr. Rimmelspacher 
und den Hauseigentümer Herr Bender für die 
Nutzung des Innenhofes.

Am Samstag 5.10. startet die kleine bühne 
mit ihrer bissig-bösen Komödie „Zartbitter“, 
die bereits in der vergangenen Spielzeit er-
folgreich lief, in die Spielzeit 2019/20. Kar-
ten für alle Vorstellungen bis zum 31.12.19 
sind seit Montag 26.08. erhältlich bei der 
VVK-Stelle Stadtinformation Tel. 101-333.

Bitte beachten: Die Buchhandlung Ab-
raxas ist für diese Saison KEINE Vorver-
kaufsstelle !! Karten NUR bei der Stadtin-
formation erhältlich !!

 
Marktfest 2019� Foto: Berthold Steiner

Art Ettlingen

Ein Bild wird fertig!

 
Jeder kann malen� Foto: Brita Rüsseler

Vor einem Jahr bei der letzten Ehrenamts-
meile hat der Kunstverein Art Ettlingen nach 
dem Motto „Malen kann jeder“ zum gemein-
samen Malen eingeladen. Dazu wurde die 
Leinwand in 10 x 10 cm Quadrate eingeteilt 
und jedes Kind, das wollte, durfte ein Qua-
drat bemalen. So mancher kleine Künstler 
zeigte da sein zukünftiges Talent. Dieses 
Jahr nahm Art Ettlingen wieder an der Eh-
renamtsmeile teil, und die Kinder vollende-
ten das Werk. Nun wird es spannend, was mit 
dem gelungenen Kunstwerk geschehen wird. 
Sollte weder die Stadt noch ein privater 
Käufer sich finden, wird es bei der Vernis-
sage zur Einweihung der Art-Galerie in der 
Kronenstraße 5 im Rahmen der „blue night 
shopping“ am 20. September zugunsten 
der Bürgerstiftung versteigert. An Hand der 
blauen Lampen vor der Galerie und der Band 
„die Faltenrocker“, die im Geschäft und auf 
der Straße spielen, sind wir gut zu finden.

Wasener Carneval  
Club Ettlingen e.V.

Rückblick Marktfest 
Während viele auf dieses eine Wochenende 
im Jahr hinfiebern, beginnt bei uns schon 
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mehrere Wochen vorher die Planung für das 
Event in der Innenstadt. Der Arbeitsplan, 
die Essens- und Getränkeplanung sowie die 
Detailplanung müssen bereits im Vorfeld er-
stellt werden.
Und dann ist sie da, die Woche vor dem 
Marktfest. Bereits am Dienstag trafen sich 
die ersten Elferräte im Lager um alles für 
das Wochenende hinzurichten. Nachdem das 
Aufbauteam am Donnerstagabend den LKW 
geladen hatte, wurden die Zelte und Tische 
und einiges an Equipment in der Stadt auf-
gebaut. Am Freitagvormittag ging es mit 
dem Aufbau weiter. Der Stand musste mit 
den restlichen Sachen komplett eingerich-
tet werden und auch die Dekoration musste 
stimmen.
Dank der vielen fleißigen Helfer erstrahlte 
unser Stand zu Beginn des Festes um 19 Uhr 
in vollem Glanz und es konnte losgehen. 
Bis spät in die Nacht wurden Würstchen ge-
dreht, Burger gerichtet und verkauft.
Am Samstagvormittag ging es weiter. Den 
ganzen Tag über war immer wieder einiges 
los. Am Abend kamen die Helfer ordentlich 
ins Schwitzen. Aber auch Dank der super Zu-
sammenarbeit lief auch das problemlos.
Am Sonntagmittag lockte unser traditionel-
les Mittagessen „Schweinebraten mit Knö-
del“ viele Gäste zu unserem Stand. Über die 
Mittagszeit konnten sich die Gäste von un-
seren beiden sympathischen Bedienungen 
bedienen lassen. Das Mittagsmenü war wie 
in den vergangenen Jahren in kürzester Zeit 
ausverkauft. Um 14 Uhr brachten die Tän-
zerinnen und Tänzer der TSG Ettlingen die 
Bühne am Marktplatz zum Beben und führ-
ten einige tolle Tänze auf.
Für alle Helfer ging es zum Endspurt. 
Bis 19 Uhr wurde fleißig gearbeitet und ver-
kauft. Ja man kann sagen wir waren nahezu 
ausverkauft. Doch dann war alles vorbei, der 
Stand wurde wieder aufgeräumt und abge-
baut und alles im Lager verräumt.
Schön war es, erfolgreich und außerdem 
hatten alle viel Spaß. Wir freuen uns aufs 
nächste Jahr.
Der WCC bedankt sich bei seinen 65 Hel-
ferinnen und Helfern, die in insgesamt 
50 Schichten inklusive Aufbau und Abbau 
das Marktfest auch in diesem Jahr wieder 
zum vollen Erfolg gemacht haben.

Tageselternverein Ettlingen 
und südlicher  
Landkreis Karlsruhe e.V.

Gut betreut 
„Verlässliche Betreuung auch im Krankheits-
fall der Tagesmutter“.
Um Beruf und Familie miteinander vereinba-
ren zu können, sind Sie als Familie auf eine 
verlässliche Betreuung angewiesen. Aber 
was tun, wenn die Tagesmutter kurzfristig 
ausfällt?
„Unsere Tagesmütter vertreten sich teilwei-
se gegenseitig oder die Eltern nutzen unser 
Stützpunktvertretungsmodell“, so Barbara 

Ott, die das Projekt beim Tageselternverein 
koordiniert. Das Stützpunktvertretungsmo-
dell bietet der Tageselternverein Ettlingen 
seit zwei Jahren an. 

 
Bild: Tanja Albano, Ta-
gesmutter des Stütz-
punktvertetungsmo-
dell mit  Tageskindern 
� Foto: B. Ott

Die erste Vorsitzen-
de des Vereins, Frau 
Azra Bredl, freut 
sich, dass „über 18 
Kinder bei uns seit-
dem betreut werden 
konnten.“ Unsere 
Vertretung beim Aus-
fall der Tagespflege-
person befindet sich 
weiter im Ausbau und 
bietet Ihnen, wenn 
auch noch nicht flä-
chendeckend, eine 
verbindliche und ver-
lässliche Vertretung 

bei Ausfall Ihrer Tagesmutter an.
Die Betreuung erfolgt durch zwei festange-
stellte Tagesmütter beim Tageselternverein. 
Sie sind als Eltern eingeladen, an den regel-
mäßigen, kostenfreien Kontakttreffen (je-
den Freitagvormittag und nach Absprache) 
die Tagesmütter und die Räumlichkeiten 
kennen zu lernen. Wir freuen uns auf Sie!
Weitere Informationen unter 
www. tev-ettlingen.de oder Sie rufen uns an 
07243- 94545-0.
TagesElternVerein Ettlingen und 
südlicher Landkreis Karlsruhe e.V.
Epernayer Str. 34;
Neuer Qualifizierungskurs zur Tagespfleg-
person: Start 14.10.

Bienenzüchterverein Ettlingen  
und Albgau

Vereinstreffen im September
Liebe Imkerinnen, liebe Imker, unser nächs-
tes Vereinstreffen findet am 6. September 
ab 19 Uhr am Lehrbienenstand in Karlsbad-
Ittersbach statt.
Der Vorstand freut sich auf euer Kommen. 
www.imker-ettlingen-albgau.de

Tierschutzverein Ettlingen e.V.

Unsere Katzenomi Heidi ging über die 
Regenbogenbrücke
Die Welt stand für einen Augenblick still.	
Wir mussten am 24.08.2019, sehr schweren 
Herzens, Abschied von unserer geliebten 
Katzenomi Heidi nehmen.
Du hast gegen den Krebs gekämpft wie eine 
Löwin, doch irgendwann wird jede Löwin 
müde. Du warst all die Jahre Tierheimmas-
kottchen, allgegenwärtig und die meisten 
Menschen kennen das Tierheim nicht ohne 
dich. Kaum ein Besucher kam an dir vorbei, 
ohne dich ausgiebig zu streicheln.
Nun bist du mit deinem Kumpel Tiger, der 
dir einige Zeit vorausgegangen ist, wieder 
vereint.
Unsere unangefochtene Weltmeisterin im 
Mäusejagen. Uns fehlen die Worte, das aus-
zudrücken, was du uns bedeutet hast und 

wie sehr wir dich vermissen. Das Tierheim 
war dein Zuhause und du wurdest von so 
vielen Menschen geliebt. Niemand wird dich 
jemals ersetzen können und wir danken dir 
für deine unendliche Liebe und Zuneigung. 
Mach‘s gut kleine Heidi - deine dich lieben-
den Tierheimfamilie.

 
� Foto: E. Fitterer
Es wird Stille und Leere. Es wird Trauer sein 
und Schmerz. Es wird dankbare Erinnerung 
sein, die wie ein heller Stern die Nacht er-
leuchtet, bis weit in den Morgen. Ihr, die ihr 
mich so geliebt habt, steht nicht auf Leben, 
das ich beendet habe, sondern auf das, wel-
ches ich beginne.� (Aurelius Augustinus)

Stenografenverein  
Ettlingen e.V.

Schulung für  
Tastschreib-Unterrichtsleiter 
Für die Ausbildung im Tastschreiben sucht 
der Stenografenverein weitere Lehrkräfte, 
die den Unterricht für Schüler, aber auch 
für Erwachsene gestalten. Den Interessen-
ten an einer Tätigkeit als Unterrichtsleiter 
bietet der Verein aktuell eine spezielle Schu-
lung an, bei der die Absolventen befähigt 
werden, das Tastschreiben und die Praxis 
der Textverarbeitung zielgruppengerecht in 
Schulungen zu vermitteln.
Denn nur fachlich und pädagogisch quali-
fizierte Dozenten garantieren den Lerner-
folg in der Ausbildung. Zum Erwerb dieser 
Voraussetzungen findet in Ettlingen vom 
20. September bis 12. Oktober eine Unter-
richtsleiterausbildung „Tastaturschulung 
und Praxis der Textverarbeitung“ statt. Das 
30-stündige Seminar führt der Südwest-
deutsche Stenografenverband e. V. in den 
Räumen des Stenografenvereins Ettlingen 
e. V. durch. Es beinhaltet die didaktischen 
und methodischen Prinzipien des Stunden-
aufbaus und der Lehrstoffvermittlung mit 
dem Ziel, die Grundlagen des Tastschreibens 
auf der Computer-Tastatur zu vermitteln. 
Wer das Seminar absolviert hat, erhält nach 
erfolgreichem Prüfungsabschluss das Zerti-
fikat „geprüfte(r) Unterrichtsleiter(in)“ des 
Südwestdeutschen Stenografenverbandes. 
Das Seminar leitet Heide Veronika Diebold, 
Staatl. geprüfte Lehrerin der Textverarbei-
tung. Der Unterricht findet freitags von 17 
bis 21 Uhr und samstags von 9 bis 18:30 Uhr 
statt. Die Ausbildung kostet incl. Prüfungs-
gebühr 225 € für Mitglieder eines Stenogra-
fenvereins in Deutschland, 275 € für Nicht-
mitglieder. Voraussetzung für die Teilnahme 
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sind das Beherrschen des Tastschreibens 
und Kenntnisse in der Textverarbeitungs-
software Word. „Wer sich auf den Einsatz als 
Dozent(in) vorbereiten möchte, sollte auch 
Engagement, Verantwortungsbewusstsein, 
Kooperationsbereitschaft und Freude an 
einer interessanten, anspruchsvollen und 
herausfordernden Tätigkeit mitbringen“, 
betont Peter Erhardt, der Vorsitzende des 
Südwestdeutschen Stenografenverbandes. 
Meldungen für die Teilnahme nimmt der Ste-
nografenverein e. V. entgegen an Postfach 
738, 76261 Ettlingen, oder E-Mail: info@
steno-ettlingen.de. Wer Interesse hat, kann 
sich schriftlich mit den üblichen Unterlagen 
bewerben. Mehr Informationen gibt es unter 
www.steno-ettlingen.de.

Ehrenamtsmeile beim Marktfest 
Beim Marktfest war der Stenografenverein 
Ettlingen am Sonntag, 25. August, auf der 
Ehrenamtsmeile in der Leopoldstraße am 
Stand Nr. 8 vertreten. Dort konnten sich 
die Besucher/-innen informieren und beim 
Steno-Rätsel oder beim Schreibwettbewerb 
mitmachen. Danke sagen wir allen, die In-
teresse für unsere Aktion gezeigt haben 
und die am Stand im Einsatz waren. Einen 
ausführlichen Bericht mit Bild veröffentli-
chen wir im nächsten Amtsblatt und unter  
www.steno-ettlingen.de.

Katholische Arbeitnehmer- 
bewegung Ettlingen

Rück- und Ausblick 
Am 26. Juni machte sich eine muntere Grup-
pe mit der Straßenbahn auf den Weg nach 
Frauenalb. Dort erwarteten uns Frau und 
Herr Stöckle zur Führung durch die Klos-
terruine Frauenalb. Herr Stöckle erzählte 
uns sehr anschaulich vorab die Geschichte 
des Klosters im kühlen Klosterhof, danach 
durften wir mit Frau Stöckle in die Unterwelt 
der Ruine. Zwei sehr interessante und lehr-
reiche Stunden. Wir verabschiedeten uns be-
geistert und dankbar beim Ehepaar Stöckle.
Im Restaurant Kochmühle Neurod ließen wir 
den schönen Tag bei gutem Essen und Trin-
ken ausklingen. Wie in jedem Jahr war unser 
Sommerfest der gemütliche Abschluss vor 
Beginn der Sommerferien. Matthias grillte 
wie schon im letzten Jahr leckere Steaks und 
Bratwürste. Wir hatten viel Freude beim Sin-
gen und guten Gesprächen.
Termine:
Am 25. September, um 20 Uhr wird uns 
Pfarrer Torsten Ret über seinen Einsatz als 
Notfallseelsorger berichten.
Hans Pfistner nimmt uns am 23. Oktober 
um 19 Uhr mit seinem Dia Filmvortrag 
mit in die Deutsche Weinstraße sowie in die 
Dahner Felsenlandschaft.
Indien – ein Reisebericht ist das Thema 
am 20. November, um 19 Uhr von Bernhard 
Renz und Artur Haitz.
Unsere Veranstaltungen sind immer öffent-
lich. Jeder Gast ist uns Willkommen. Beginn 
ist immer um 19 Uhr im Gemeindesaal der 

Liebfrauengemeinde, Lindenweg 2.
Änderung der Uhrzeit wird rechtzeitig mitge-
teilt. Kommen Sie zu unserem Frühschoppen. 
Dieser findet immer 14-täglich nach dem 9 Uhr-
Gottesdienst im Nebenraum des Gemeindesaals 
statt. Nette Menschen und gute Gespräche er-
warten Sie. Haben Sie Fragen? Werner Knebel, 
Tel. 17840, beantwortet diese gerne.

Sozialverband VdK -  
OV Ettlingen

Nächste Sprechtunde
Am Donnerstag, 12.09. findet um 16 Uhr 
die nächste Sprechstunde statt. Ort ist wie 
immer das Begegnungszentrum in der Klos-
tergasse 1.

Pfadfinderbund Süd e.V.  
Stamm Cherusker

Einladung zum Fahrerfest in Oberweier
Voll Vorfreude sind unsere Pfadfinder, wenn 
sie an das bevorstehende Fahrerfest in Ober-
weier denken: Schließlich können sie, wenn 
sich die Besucher ihrer Spielstationen den 
Reitervorführungen zuwenden, ebenfalls 
einen Blick auf das abwechslungsreiche Ge-
schehen auf der Reit- und Fahrbahn werfen.

 
� Foto: Pfadfinderbund Süd

Für die jüngeren Besucher werden unsere 
Pfadfinder zudem einen Mal- und Basteltisch 
aufbauen, an dem dieses Jahr auch Tier- oder 
Indianermasken gebastelt werden können. 
Das Fahrerfest beginnt am Samstag um 17 
Uhr, wir Pfadfinder werden mit unseren Stati-
onen den ganzen Sonntag ab 11 Uhr da sein.
Hoffentlich spielt das Wetter mit und unse-
re Wasserspielstationen können wieder zum 
Einsatz kommen.
Kontaktadresse:
Pfadfinderbund Süd, Stamm Cherusker, Katja 
Rull, Tel. 07243/78930
www.pfadfinderbund-sued.de

Jehovas Zeugen

Vorträge 
Sonntag, 1. September 
10 Uhr: 
„Die Angst vor der Zukunft überwinden“
Wirbelstürme, Hitzewellen, Waldbrände, 
Krieg in Syrien und anderen Ländern, Erd-
beben, Hungersnöte, Massenentlassungen, 

Zerstörung des Regenwaldes usw. usw. Bei-
nahe täglich erreichen uns diese Mitteilun-
gen in Rundfunk und Fernsehen. Sie fragen 
sich womöglich: Was wird mir und meinen 
Kindern die Zukunft bringen? Gibt es eine 
Lösung für alle diese Probleme? Hat die 
Bibel Antworten, die uns zufrieden stellen 
können und sind sie glaubhaft?

17 Uhr: „Diene Jehova mit einem freudi-
gen Herzen“
Nachbarn wie auch Außenstehende sehen Zeu-
gen Jehovas als viel beschäftige Mitmenschen.
Sie sind von Haus zu Haus unterwegs, ste-
hen an Straßen oder besuchen drei mal in 
der Woche  ihre Zusammenkünfte. Was moti-
viert Väter, Mütter, Jugendliche und Kinder 
und fällt es ihnen immer leicht?
In diesem Vortrag wird gezeigt, dass der 
Dienst für Gott sicher eine Herausforderung 
ist. Es werden jedoch Hilfen gegeben, wie 
jeder einzelne seine Freude im Dienst für 
Gott, trotz zunehmender  Herausforderun-
gen und Belastungen bewahren kann. 
Die Zusammenkünfte dauern jeweils 30 Mi-
nuten. Ort: Ettlingen, Im Ferning 45
Auf www.jw.org: „Warum noch Leben?“ 
Wie kann die Bibel mir Mut machen in einer 
scheinbar auswegslosen Situation, dennoch 
weiter leben zu wollen. Es werden 6 Krisen-
situationen angesprochen und dazu jeweils 
konkrete Lebenshilfe gegeben. 

Aus den Stadtteilen

Stadtteil
Bruchhausen

Ortsverwaltung

Aktuelles aus dem Rathaus 35/2019
Nun ist auch für die kleinsten Besucher 
des Rathauses gesorgt.
Wir haben einen Wickeltisch im Vorraum der Da-
mentoilette im Erdgeschoss installieren lassen.
Wenn das nicht kleinbürgerfreundlich ist!

 
Wickeltisch im Rathaus� Foto: Georg Reiser


